
ALS LEIDENSCHAFTLICHER Motorrad- und Renn-
radfahrer liebte er es, wenn die Landschaft an ihm vorbei-
flog. In seinen beiden Berufen – Priester und Vollblutjour-
nalist – die für ihn so gut zusammenpassten, schaute er eher
zweimal hin.

Georg Raiml, der 1932 in Niedermurach in der Oberpfalz
geboren wurde und früh beide Eltern verlor, fand auf ver-
schlungenen Wegen zum Orden der Steyler Missionare. Nach vielen Jahren im Einsatz in
seiner „Seelenwelt Argentinien“, wie er sie nannte, wurde er zum Reporter für die Zeitschrift

MISSIO aktuell (später missio magazin). Mit 38 Jah-
ren begann er spätberufen die Ausbildung an der Deut-
schen Journalistenschule und startete anschließend mit
umso mehr Leidenschaft durch: Kenia, die Dominika-
nische Republik, Sudan, Uganda, Ecuador, Tahiti. –
Georg Raiml bereiste die Welt, den Notizblock in der
Hand und das Tonbandgerät am Ohr. Als verantwort-

licher Redakteur berichtete er von 1974 an zehn Jahre lang in der Ausgabe München von er-
folgreichen Projekten und aus den Krisengebieten, bevor er wieder für seinen Orden unter-
wegs war. Er starb mit 81 Jahren. Einer seiner Wegbegleiter, Josef Böhm, brachte
nun zu Ende, was Pater Raiml angefangen hatte: diese aufregende Lebensge-
schichte aufzuschreiben.A

SEIT RUND SIEBEN JAHREN ist das internatio-
nale katholische Missionswerk Teil des Netzwerks Glo-
bal Compact der Vereinten Nationen. Diese Mitglied-
schaft ist jetzt verlängert worden. Gemeinsames Ziel ist
eine ökologischere und sozialere Globalisierung und
damit eine nachhaltige Weltwirtschaft zum Nutzen aller
Menschen. Die Partner verpflichten sich, ihre Strategien
und ihr Tun an den Nachhaltigkeitszielen des UN-Gre-
miums auszurichten.

Das Global Compact Netzwerk ist mit weltweit mehr
als 13 000 Partnern aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und
Wissenschaft die weltgrößte Kooperationsplattform für
nachhaltiges und verantwortungsbewusstes unterneh-
merisches Handeln. Von Kofi Annan während des Welt-
wirtschaftsforums in Davos 1999 ins Leben gerufen, soll
das Netzwerk einen Beitrag zur aktiven Mitgestaltung
einer gerechteren Globalisierung leisten.

Für missio-Präsident Monsignore Wolfgang Huber ist das Engagement ein starkes Zeichen – nach außen aber
auch nach innen: „Die Projekte, die wir in Afrika, Asien und Ozeanien fördern, füllen diese Ideen täglich mit Leben.
Aber auch bei missio München selbst verschreiben wir uns verantwortungsbewusstem und nachhaltigem Handeln.

Wir lassen uns sehr gerne daran messen und verpflichten uns dem internationalen Standard.“
Im Deutschen Global Compact Netzwerk versammeln sich die deutschen Unterzeichner

des UN Global Compact: Derzeit sind dies rund 400 Unternehmen und knapp 60 Organi-
sationen aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft und dem öffentlichen Sektor. Die Leitprinzi-
pien des UN-Gremiums sind ihrerseits Grundlage christlichen Handelns. „Denn aufrich-
tiges, dem Gemeinwohl verpflichtetes Wirtschaften, eine menschenwürdige Arbeit sowie

der Einsatz für die langfristige Bewahrung der Schöpfung sind wesentliche Leitplanken
christlicher Weltgestaltung“, betont missio-Präsident Monsignore Huber. A ANTJE PÖHNER
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MISSIO HISTORIE

missio München verpflichtet sich Zielen
des UN-Gremiums Global Compact

Ansprechpartnerin für
Unternehmenskooperationen:
Elena Bark, Referentin CSR
Telefon: 089 / 51 62-293
Fax: 089 / 51 62-350
E-Mail: e.bark@missio.de

Nachhaltig und sozial

missio München setzt sich seit mehr als 180 Jahren für nachhaltige Pro-

jekte der Ortskirchen weltweit ein und unterstützt diese gegenwärtig in

53 Ländern dieser Welt.

Durch den Club der guten Hoffnung steht missio Unternehmen zur Seite,

die die gleichen Ziele verfolgen und einen verlässlichen Partner zur Um-

setzung dieser Ziele suchen. Unternehmen, die diese Prinzipien in ihren

Unternehmen verantwortungsvoll leben und sich ernsthaft engagieren

wollen, sind herzlich willkommen im Club der guten Hoffnung, der CSR-

Plattform von missio München.

FÖRDERPROJEKTE FÜR NACHHALTIGKEIT

Das spannende Leben des Steyler
Missionars Pater Georg Raiml gibt
es jetzt als Biographie

„Wegbereiter mit Ewigkeitsperspektive – das interessante und spannende Leben des
Steyler Missionars Pater Georg Raiml SVD“ von Josef Böhm, Druckerei Forstner,
204 Seiten, 19,90 Euro (bei Postversand zzgl. 3,50 Euro). Bei Interesse kontaktieren
Sie bitte Josef Böhm, Tel.: 0 967 1/7 56, E-Mail: boehm.niedermurach@web.de oder
Reinhard Albang in München, Tel.: 0176/47 02 82 38, E-Mail: reinhardalbang@gmx.de

Journalist mit missionarischem Auftrag
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